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Sonnabend den 23. Auguſt 1884. e

Ernte- Ausſichten und Ergebniſſe
Amerika. Die vorliegenden Meldungen beſchränken ſich auf

die Beſtätigung der Nachricht daß die Weizenernte der vorjährigen
in den meiſten Staaten überlegen Brandenburg. Die Ernte
iſt bexeits beendet und wird von den meiſten Landwirkhen in Bezug
auf Roggen, Weizen und Gerſte als eine Mittelernte bezeichnet.
Hafer hat dagegen einen guten Ertrag geliefert. Die Aus cht u
eine gute Kartoſfelernte iſt bei dem Mangel an Regen jedoch fa
ganz geſchwunden. England. Die Ernten ſind während der
lehten Zeit äußerſt raſch gereift und das Reſultat iſt, daß die Ernte
u einer allgemeinen geworden iſt. Ueber das Reſultat r die AnNchten noch weit auseinander. Frankreich. Die Ernte Arbeiten

o ihrem Ende zu. Jn den nördlichen Provinzen wo etwas
ſpäter als in den übrigen Diſtrikten geſchnitten zu werden pflegt, iſt
der Ertrag an Weizen ungleich, je nach der Varietät des Sagatkorns
und dem Zeitpunkte des Ausſgat; wenn aber auch zum Theil das
Korn ſelbſt klein iſt, zeigt ſich die Aehre reichlich gefüllt und man
klaſſiſtzirt den Ertrag bereits als gute Mittelernte. Hauuover.
Roggen ſoll nur geringen Körnexrerlrag liefern und auch der Stand
der Kartoffeln zu Klagen Veranlaſſung geben. Holland. Weizen
iebt viel Stroh und gute Aehren. Hafer ſteht ſehr Hut und Roggen
o gut, daß es Aecker giebt, die 40 Bl per Hektar gaufbringen.

Pferdevohnen ſtehen auch gut. Kartoffeln und Gras hätten mehr
Feuchtigkeit bedurft Kbnigreich Sachſen. Während beim
Roggen Körner und Strohertrag recht ergiebig ſich erweiſen, ſind
Weizen, Gerſte und Hafer durchweg niedrig im Halm geblieben von
dieſen letzteren Getreide Arten wird alſo Qualität und Quantität des
Strohes zu wünſchen übrig laſſen. Mecklenburg. Mit Aus
nahme der Kartoffeln die vielfach Spuren von Fäule zeigen, wird
die Ernte allerorts gelobt. Oſtpreußen. Däs Wetter war den
Landleuten ſehr günſtig und iſt der Roggen und Weizen, größtentheils
auch ſchon Gerſte trocken eingebracht worden. Das Reſultat wird
nach wie vor gelobt. Pommern. Ueber das Erdruſchreſultat
lauten die Berichte verſchieden. Manche klagen, daß Roggen und
Gerſte nur ſchwaches Korn liefern weil es in der Julihitze zu raſch
reiſte, und die Gerſte ſcheint allenthalben nur wenig Partien von
ſchoner Farbe zu liefern. Hafer wird ſehr gelobt und die Strohernte
iſt eine ganz ungewöhnlich große. Für die Wurzelgewächſe wird t
dringend Regen gewünſcht, vereinzelt hört man ſchon Beſorgniſſe
äußern, daß in Folge der langen Trockenheit die Kartoffelernte
klein ausfallen würde. Poſen. Die Roggenernte iſt bis
auf niedrig liegende Felder veſeitigt, die Weizenernte und die
Ernte der Sommerung im beſten m Das Reſultat ent
pricht mit wenigen Ausnahmen den veſten Erwartungen.

rovinz Sachſen. Die Ernte Ergebniſſe entſprechen nicht den
durchweg gehegten Erwartungen. Roggen und Gerſte ſo wie auch
Weizen liefern nur mittelmäßige Erträgniſſe in Körnern, während
Stroh allerdings überreichlich gewonnen iſt. Rheinprovinz. Das
ausgezeichnet ſchöne Wetter welches ziemlich allgemein bei der dies
jährigen Ernte herrſchte und dieſelbe unter den beſten Verhältniſſen
zu Ende förderte, hat auch hinſichtlich der Qualitäten die denkbar
weitgehendſten Wünſche befriedigt. Der neue zu Markte gebrachte
Weizen iſt ſo vollſtändig trocken, doß derſelbe ſofort mahlfähig iſt.
S Rußland. Aus Kiew wird berichtet. Es dürfte nicht unrichtig
jein, zu behaupten, daß hier in Südweſt Rußland noch niemals eine
derartige Ernte war; es mögen wohl vor Dezennien ähnliche Quali
täten und Quantitäten auf einzelnen Flächen geerntet ſein, doch wiſſen
auch davon die älteſten hieſigen Landwirthe Nichts keineswegs waren
aber damals ſo mächtige Strecken angebaut. Am günſtigſten iſt
allerdings die Weizen Roggen und HaferErnte, mit letzterem Pro
dukt ſind in dieſem Jahr ſehr große Felder beſfät, Gerſte, Erbſen und
Buchweizen ſind auch günſtig, aber nicht ſo allgemein. Schleſien.
Die Ernte iſt faſt beendet und der Ertrag befriedigt allgemein. Ueber
Kartofſeln werden zufolge der Dürre Klägen lant. Schleswig
Holſtein. Der Landmann äußert ſich in Bezug auf die Qualität
des neuen Getreides recht befriedigt; über den quantitativen Ausfall
läßt ſich Beſtimmtes noch nicht ſagen, jedenfalls aber vermuthet man
dieſen Roggen ausgenommen, im Durchfchnitt ebenfalls als einen
guten Süddentſchland. Nachdem die Ernte zum größten
Theile eingebracht iſt, hat die eingetretene veränderliche Wikterung
keinen Nachtheil gehabt, ſondern war den Hack und Knollenfrüchten
Pig zuträglich, und beim Geſammtüberblick über die Ergebniſſe be
feſtigt ſich die Ueberzeugung, daß wir ein gutes im einzelnen ſogar
reichliches Jahr zu verzeichnen haben werden. Thüringen. Die

Witterung war für das Eindringen der Grntefrüchte wieder gehr
ünſtig, ſo daß Roggen, Weizen und Gerſte nun gut geborgen ſind.
as Reſultat der Exnte bleibt ein vefriedigendes. Ungarn Die

Hruſcharbeiten ſind in vollem Gange und beſtätigen einen e e
Ernteausfall. Weſtfalen. Faſt ununterbrochen ſchönes Wetter
hat ermoglicht, daß die Erntearbeiten nahezu vollendet, die letzten
Reſte von Roggen und Weizen, ſowie meiftentheils auch SGerfte und
Hafer eingebracht werden konnten. Ueber Kartoffeln wird vereinzelt
geklagt. Weſtpreußen. Es iſt anzunehmen, daß Weizen ſowohl
wie Gerſte, auch ein Theil der Erbſen trocken und gut bereits ein
gebracht worden ſind und gegenwärtig in der Hauptſache nur noch
Hafer auf den Feldern verblieben iſt

Einen guten Obſteſſig
für den eigenen Haushalt kann man ſich nach e Anweiſung
bereiten, welche in der „Fachztg. f. d. ſchweiz. Bäcker und Cond.
Gew.“ mitgetheilt wird. Es vedarf nur eines großen ſteinernen
Topfes, in welchen man die Schalen und Kernhäuſer von dem Obſt
wirft, das in der Küche zur Verwendung gelangt, und die man mit
kochendem Waſſer übergießt. Die nächſten Abfälle fügt man hinzu
und ſo fährt man fort, bis der Topf gefüllt iſt. Bei warmem
Wetter fetzt man ihn an die Sonne, ſorgfältig mit einen Tuch über
deckt bei kaltem Welter an einen warmen Platz im Hauſe. Die
Schalen und Kernhäuſer faulen keineswegs und iſt weder Zucker,
Spiritus oder Hefe nothwendig. Jn 6 bis 8 Wochen iſt das Waſſer
zu einem vortrefflichen bernſteinfarbigen Eſſig geworden. Der Be
nutzung dieſes Obſteſſigs muß deſſen Klärung vorausgehen. Die
Bernſteinfarbe, welche ihm eigen iſt, muß verſchwinden und einer
klaren Durchſichtigkeit Platz machen. Das erreicht man durch ein
einfaches Mittel. Man nimmt Knochenkohle (animaliſche Kohle), wie
ſie in jeder Apotheke käuflich iſt, und rührt ſie in den Eſſig im
Verhältniß zu 2 Eßloffel pro Kter. Nachdem man das Umrühren
[0 Minuten fortgeſetzt hat, läßt man die Knochenkohle ſich auf den
Boden niederſchlagen und ſeiht dann den Eſſig durch Filtrirpapier
ab er wird nun hell und klar ſein. Die Knochenkohle aber kann
noch häufig dieſelben Dienſte thun, wenn ſie getrocknet und in einem
verſchloſſenen Gefäße aufbewahrt wird. Einen ganz ausgezeichneten
Eſſig kann man aus Johannisbeeren bereiten, indem man dieſelben
auspreßt, den Saft nachher ſtehen läßt, ihn vom Satz abgießt, in
Flaſchen füllt und ebenfälls an der Sonne oder auf dem Ofen mit
leichten Papierpfropfen geſchloſſen, gähren läßt. Beſonders iſt auch
der Himbeereſſig ſeines aromatiſchen Geſchmackes und ſeiner Farbe
wegen beſonders beliebt. Um ihn zu erhalten, läßt man die zer
quetſchten Himbeeren einige Tage ſtehen, dann wird zu S KiloFrüchten 6 Liter ſtarker Eſſig hinzugethan, nach 24 Stunden ausge

preßt und mit etwas Zucker verſüßt. Dieſer Eſſig hält ſich, in
Flaſchen gefüllt, ſehr gut. Ein vorzüglicher Kräutereſſig, der aus
Frankreich unter dem Namen „yinaigre a nes herbes“ in den
Handel kommt und hoch bezahlt wird, wird in der Weiſe bereitet,
daß geklärter Obſteſſig zum mindeſten auf die Hälfte eingedampft
und ſiedend heiß auf die Kräuter See wird, wozu man 5. Pfd.
Eſſig auf 12 Loth Eſtragonkraut, Loth Baſilikumkraut, 4 Loth
Lorbeerblätter und 2 Loth Schalotten rechnet. Nachdem man das
Ganze 14 Tage hat ziehen laſſen, wird es abgeſeiht und die Rück
ſtände ausgepreßt.

raktiſches aus der Land wirthſchaft 2e.
ie Eier des Haushnhns. Daß das Eiergewicht verſchie

dener Raſſen der Hühner ſehr abweichend von einander iſt, darf als
bekannt vorausgeſetzt werden. Aber nicht allein das Gewicht, auch
die prozentiſche Zuſammenſetzung der Eier iſt verſchieden; ſo hat bei

ſpielsweiſe Schale Eiweiß Eigelbr e e 10 33 30reve coeur- Huhn e 5 550 33 30Cochinching- Huhn e e4350 1900 3750
Zwerghahn Huhn 1045 95504 3155CochinchinaBaſtard (Landhuhn) 1265 55040 S

Die Menge des genoſſenen Kalkes hat Einfluß auf die Dicke der
Schale. Durch Fütterung kann man eine ſo dicke Schale erzeugen
daß die Jungen dieſelbe nicht durchbrechen können. Jm Auge
meinen entſpricht ein kleines Eiweiß einem großen Dotter und um
gekehrt. Dem ſtarken Knochenbau des Kochinchinahuhnes entſpricht
das Gewicht der Schale ſeiner Eier nicht, dieſe ift auffallend dünn
und ſchwach, dagegen iſt das Dotter dex Eier ſehr entwickelt. Die



chemiſche Zuſammenſetzung der Eier und ihr Geſammtgewicht hängt
ganz von der Nahrung ab, welche die Hühner erhalten.
Handels Wochenuberſicht vom 13. Aug. bis 20. Aug.

Aug. I Aug. 15 Aug. 16 Aug. 18. Aug. 19. Aug. 20. Aug.

BeLivervod G G 67 67). 6 677 6Rew Orleans 10 10 o e 10 10 10
New York 10 107 107 107 107 107 107e derrKewBor 9 9 9 97 10. 10. 10.Meht 4Paris 45.60 44.80 Feiert. Feiert. 43.75 43.50 43.50
NewYork 3.35 3.35 3.35 3.35 3.35 3.35 3.35PetroleumAntwerpen 19.25 19 Feiert. 19 19. 19. 19Berlin 23.70 25.79 23.60 23.60 23.60 23.60 23.60
Bremen 7.70 7.70 7.60 7.60 755 7.55Hamburg 770 7.80 7.70 7.70 7.70 7.70 7.70
New Yorr 8. 8. c 7Philadelphia 8. h h zStettin 8. s 7.90 7.90 7.90 7.90Roheiſen
Glasgow 41.7 41 41.6 41 41.5 41.5Nohzucker

London 12 12 115 1 12. 12 12.Pewyork raff 4 477, 47 47 47Paris 43.10 35.75 Feiert. Feiert. 35.25 35.25 35.25
Schmalz
NewYork 8.05 8.15 8.15 8.30 8.50 8.40 8.40Speck

e 97 10 10 10 10* 10 10ZinnAmſterdam 52.35 52 52. 52. 52. 52. 52
Getreidehandel.

Amſterdam Weizen verharrte in flauer Tendenz, während
ſich für Roggen gute Nachfrage und inehr Feſtigkeit einſtelte.
Berlin. Von diesſährigem Gewäche trafen ziemlich beträchtliche
Zufuhren ein, die im Verein init den noch vorhandenen großen Be
ſtänden den Preisſtand der einzelnen Artikel Mangels genügender
Nachfrage nachtheilig beeinflußten Auch im Lieferungsverkehr blieb
im Anſchluſſe an die flauen Berichte von Auslande und die günſti
gen Ernteberichte Verkaufsluſt überwiegend wenngleich die rückgängi
gen Notirungen geitweiſe durch umfäſſende Deckungen und Meinungs
käufe, vornehmlich für provinzielle Rechnung, aufgehalten wurden.
Der Abſchluß eines größeren Poſtens ruſſiſchen Roggens wirde ab
Keban perfekt, doch ſind im Allgemeinen die ruſſiſchen For
derungen noch zu hoch, um nach hier Renkement zu geben
Breslau. Zuführen begegneten beſſerer Kaufluſt als bisher und die
Anzeichen wiederkehrenden Verkrauens mehrken ſich Danzig.
Für Export fanden nur gute Qualitäten neuen ruſſiſchen Weigens
bei un regelmäßigen Preiſen Verwendung. Alte Waare blieb unbe
achtet. Noggen hatte für Konſum befriedigenden Abſaß. Erfurt.
Der Abſatz hach Auswärts war beſchränkt und die rückgängtge Be
wegung der Preiſe nahm Fortgang Frankfurt a. M. Angebot
blieb der Nachfrage trotz der ermäßigten Forderungen überlegen, da
Müuhlen ſich reſervirk hielten. Halle g. S. Bei ſtarkem Angebot
am Landmaärkte mußte Weizen erheblich billiger erlaſſen werden. Jn
den übrigen Artikeln wurde gleichfalls nur für den Konſum gekauft
Hamburg. Stimmung flan bei ſchwierigem Abſatz. Köln.
Roggen hielt ſich im Werthe, dagegen mußten die anderen Cerealien
bei abwartender Haltung der Spekulation billiger erlaſſen werden
Königsberg i. Pr. Roggen fand guten Abſatz bei feſten Forde
rungen Weizenpreiſe erführen einen jähen Rückgang. der dem
Artikel jedoch ſtärkere Nachfrage zuflührte. Leipzig. Bei ziemlich
belangreichem Angebot haben Preiſe weiter vachgeben müſſen
Magdeburg Der Abzug war trotz der gedrückten Preiſe ein unbe
deutender. NewYork Unter kleinen Schwankungen und bei
ſtarken Zufuhren aus e Jnnern fielen Weizenpreiſe weiter
Paris. Die niedigen Gebote halten das Angebot zurück und er
ſchweren den Abfäh. Peſt. Zu herabgeſehten Preiſen ſhritten
die Mühlen zu umfaſſenden Käufen in Weizen. Poſen. Belang-
reicheren Zufuhren vom Lande ſtand nur ſchwache Nächfrage gegen
über Stettin Umſätze bewegten ſich in ruhigem Geleiſe. Das
Angebot trat meiſt reſervirt auf und vereinzelte Deckungen führten
zeitweiſe zur Aufbeſſerung der Notirungen.

Wollhandel.
Berlin. Umſätze bewegten ſich in den ſeitherigen engen Grenzen

Wie der Bedarf dieſes erfordert, fanden neben einigen Poſten unge
waſchener Wollen zu ſeitherigen Preiſen nur wenige kleitere Partien
Schäfereiwollen zwiſchen 50 55 Thlr. Bradford. Rohmaterigl
welches in den letzten vier Wochen etwas veryächläſſigt war, wird
erneute Aufmerkſamkeit geſchenkt, ſo daß die wenigen Wollhändler
welche kürzlich noch zu Könzeſſionen Bexrkäufer waren heute feſt auf
ihren höchſt erreichten Notirungen beſtehen. London Die jetzt
begonnene dritte Serie diesfähriger Auktionen von Koloniglwollen
wird 334000 Ballen gegen 416000 Ballen zum Ausgebot
bringen. Peſt. Umſatz betrug ca. 700 M gir. die Hälfte
dieſes Quantums entfällt auf die noch immer begehrten beſſeren
Stoff und Tuchwollen in den Preiſen von 88 102 fl. reſp. 108 bis
18; das Uebrige beſtand aus fehlerhaften Einſchuren zu 6768,
Bacser Einſchur zu ca. 62 und Heveſer Zweiſchur Winterwolle zu
67—68. Zu dem beginnenden Markte ſind bis jetzt Käufer in
mäßiger Anzahl erſchienen

Butterhandel
Berlin. Geſchäft ſtiller beſonders für geringe und Mittel

wagare; nur die feinen zum 12 Sgr. Ausſtich paſſenden Sorten fanden
bei Ankunft ſchlank Nehmer und konnten für diefe die letzten Preiſe
durchgeholt werden während die anderen Quantitäten Kleinigkeiten
an ihrer Bewerthung einbüßten oder nur mühſam aufrecht erhielten
S Breslau. Angebot blieb der Nachfrage en Speiſe und
Tafeldutter 1,10 1,20, Kochbutter 0,90 pr.Hamburg. Feinſte friſche Qualitäten blieben begehrt und nn
ten ſich Preiſe um 5 M. pr. 100 Pfd. wozu wirklich feinſte Waare
begehrt bleibt. Blendlings und Stall. Produkt von M.
Fehlerhafte Hofbutter M. 80 a 100, Bauer M. 952 105, b. Die
verſe Sorten mit reiner Tara, I Decort: Original Finnl. M. 25
Oberländ. M. 75 a 85, Amerikaniſche M. 50 a 70, Schmierbutter
M. a r. 100 Pfd. Kopenhagen. Für feinſte Sorten
erhielt ſich gute Rachfrage; I. 86—92, I 78-80, III. 7276, IV.
68—70, V. 58 bis 64 Kronen pr. 100 Pfd. netto.

Viehhandel.
Berlin. Auftrieb: 1769 Rinder, 7182 Schweine, 1115 Kälber,

23 959 Hammel. Jn Rindvieh zu gehobenen Preiſen glatter Handel
L60 65 U. 50-59 III. 42-45, IV. 38- 41 M. pr. 100 Pfd.
Fleiſchgewicht. Schweine hinterließen nicht un bedeutenden Ueberſtand;
Mecklenburgiſche 50 52, Pommerſche und gute Landſchweine 45—49
Senger 12 W. pr. 100 Pfd. mit 20 pCt. Tarag, Bakonier
C M. r 100 Pfo. mit 15 Pfd. Sara r. Stück Kälber d
bis 50 Pf. pr. Pfd. Fleiſchgewicht ſchlank verkauft. Jn Hamimeln
ruhiges Geſchäft bei 40—55 Pf. pr. Pfd. Fleiſchgewicht.
Breslan. Schleppendes Geſchäft, namentlich in leichter geringer
Waare Rindvieh, J. 51——583, I 46- 48, III. 27 28, Schweine
C 52 16 18 M. pr. 50 s Fleiſchgewicht. Schafe, A
bis 2150 M pr. 20 kg Fleiſchgewicht. Kälber erzielten gute Preiſe.
Chemnitz Mit Ausnahme von Rindern guter Abſatz
Rinder höchſter Preis 66 f. pr. Pfd. Fleiſchgewicht. Höchſte
Preiſe pro Pfd. Lebendgewicht: Landſchweine 59 ungariſche 52
Hammel 37, Kälber 39 Pf. Dresden. Geſchäft blieb mittel
mäßig Höchſte Preiſe pr. g. Fleichgewicht: Rinder 69,
Schweine 54, Hammel 67, Kälber 70 Pf. Görlitz. Nach
frage befriedigte. Rinder 27—33 M., Schweine 33 44 M. Kälber
730 M. Hammel 28— 30 M. pr. 50 kg Lebendgewicht.
Hamburg. Jn Nindern langſamer Handel. Höchſte Preiſe pr. Pfd.
Fleiſchgewicht: Rinder 70, Hammel 70, Kälber 68, Schweine 50 Pf.
Hannover. Abſatz vefriedigte. Höchſter Preis pr. 4 o Fleiſch
gewichte Rinder 69 Schweine 51, Hammel 67, Kälber 70 f.
Koln. Flotter Abſatz. Ochſen 65—75, Stiere 189—62, Kühe 56 bis
67 Schweine 46 54, Schafe 65 70, Kälber 60—-78 Pf. pr. Pfd.
Fleiſchgewicht. London Regelmäßiger Begehr Bezahlt per Stone
von 8 Pfd. Hornvieh ſh. bis 5 ſh. 8 d., Schafe 5 ſh. bis 6 ſh. Ad.,
Kälber ſh. 8 d. bis 5 ſh. 9d., Schweine 3 ſh. 4 d. bis 4 ſh. Gd.
Nürnberg. Wochenumſatz 270016 M. Höchſter Preis für ein Paar
Ochſen 1063 niedrigſter L46 M. Für ein Kalb höchſter Preis 63,
miedrigſter A. M. Rindvieh 28-37, Schweine 27- 41 M. pr. 50
Lebendgewicht. Paris. Kaufluſt blieb rege Ochſen 1,22 1,80,
Kühe 1,10 170, Stiere 1,08-1,52, Kälber 1,10 170, Hammel 1,54
bis 2,10 Schweine 1,36 1,56 Frs. per 1 kg. Peſt. Schweine in
guter Bedarfs und Exportfrage; ungariſche ſortirte Waare 280 bis
320 kg ſchwere 514 r. 189 260 kg 52— 53 kr., Landſchweine
ſchwere 51 52 in Tranſito: ſerbiſche 91 52 kr., rumäniſche 52 kr.
por kg Netto.

Gemüſehandel.
Andernach. Kartoffeln, frühe 3, rothe 4 M. pro 50 kg.

Berlin. Der Wunſch nach Regen macht ſich für die Gemüſe und
Kattoffelfelder in verſtärktem Maße geltend. Marktperkehr blieb bei
reichlichen Einlieferungen und mäßigen Forderungen lebhaft. Kartoffeln
hatten ſehr differirende Beſchaffenheit. Landgurken 3-8 Stück 25 Pf.
Peterſilienwurzeln und Porree 10 20 Pf. pr. Moöl, Artiſchocken
60 70 Pf. pr. Stück, Tomaten 20 30. Pf. pr. g, Zwiebeln
nene d Pf. pr. Bund, 20-15 Pf. pro r Kopſſalat 3
Köpfe 10 Pf. Salade romaine 30-50 Pf. pr. Staude, Kartoffeln 25
bis 75 Pf. pr. 5 r. Breslau Markte ſind mit Feld undGartenfrüchten überfült. Bei billigem Angebot wurden bedeutende
Einkäufe gemacht. Neue Kartoffeln 2 Ltr 10 12 Pf. Bumenkehl
pro Roſe 30 50 Pf. Tomaten Stüch ſ0 Pf. Hamburg. Starken
Einlieferungen ſtand rege Nachfrage gegenüber Blumenkohl pr.
13 Stück 26 M. Weißkohl pr. 13 Stück 50 M. Rother Kohl
per Stück 50 M Gurken pr. Stieg 0,60 20 M. Senf
Gurken pr. Stieg 3-450 M. Zuwiebeln per 5 Liter 050—0,70
Perlzwiebeln pr. Pfd. 040 M Kartoffeln pr. 10 Ltr Kiepe 0,50 M.
Keunß. Kartoffeln 400 M. pr. 100 k. Voſen. Kartoffeln
on M. pr. 100 kg. Stettin Kartoffeln 1245 M. pr.

g.

Juckerhandel.Amerika. Der Preis für Raffinaden mußte bei ſchwacher
Nachfrage um e C. ermäßigt werden. Aus den Kolonien liegen
remerkenswerthe Nachrichten nicht vor. Dentſchland. Die Be
bichte über den Räübenſtand lauten in quantttativer Begtehung be
friedigend und zum Theil ſehr günſtig über die Oualität läßt ſich
natürlicherweiſe noch kein Urtheil fällen indeſſen hätte man mit Bezug
auf die Witterung beſſere Polariſationen erwarten ſollen, als wie ſie
in den vielfachen Unterſuchungen ſich erweiſen. Die deutſchen Plähe
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Berichten der Auslandsmärkte keinen Wider
ſtand leiſten ein Beweis, daß trotz der ſtarken Ausfuhr des eben be
endeten Kampagnejahres noch immer weitere Ausfuhr erforderlich iſt.
Lehteres bezieht ſich jedoch auf geringere Zucker denn in für die ein
heimiſche Rafſinerie geeigneten Qualitäten von W 96 Ct. fehlte
ſchließlich das Angebot. Da ſich jedoch die Raffinerie vom Markte
zuxückhielt, erlitten im Laufe der Woche alle Qualitäten einen Preis

ückgang von 40—60 Pf.anhaltend ein ſehr ſtilles; kleinen Angebot ſtand nur ein ſchwacher
Begehr gegenüber und bedangen Verkäufer für begebene Brode und
Gemahlene theils vorwöchentliche, theils 25 50 Pf. billigere Preiſe.
England Rübenzucker verloren auf dem Londoner Markte wo ſie
ſtark ausgeboten wurden, 75 9 und Auguſt owohl wie September
Lieferung wurden zu 12/3, Oktober Dezember zu 12/9 gehandelt. Für
Javas wird 16 notirt. Frankreich. Das Wachsthum der Rübe
hat faſt vollſtändig aufgehört und ällenthalben wird ein abnormes
und vorzeitiges Gelbwerden der Blätter gemeldet. Die Einen ſuchen
den Grund hiervon in einem krankhaften Zuſtande der Pflanze; die
Anderen führen dieſe Erſcheinung auf die Dürre zurück; ünferer
Meinung nach haben die Letzteren Necht. Denn der Rübe mangelt
es thatſächlich an Waſſer; ſie verliert ihre Blätter, und ſie kann von
nun an ihre Entwicklung nicht vollenden. Weiße Zucker haben bei
dringendem Angebot ca. 1 Fre. im Werthe perloren. Raffinaden
behaupteten ſich beſſer, hatten aber gleichfalls ſehr ſtilles Geſchäft.
OeſterreichUngarn. Unter dem Einflnſſe der günſtigen Witterung
Miwickelte ſich die Rübe in Volumen und Gradhältigkeit aufs beſte
Ohne irgend welche belangreichere Umſätze, namentlich in prompter
Wagre, welche unter einer beſonderen Vernachläſſigung leidet, drückten

ſich die Notirungen.
ProduktenWochenüberſicht vom 13. Aug. bis 20. Aug.

fonnten den ungünſtigen

13. Aug. a Aug 15. Ang. 16. Aug s Aug. s Aug. 20. Aug.

eizenAmſterdam 227. 227. 225. 226 226. 226Berlin 155. 156. t 155. 154.50 152.25 152.50
Breslau 167. 157. 166. 166.- 166. 166.Cöln 16.40 16.55 16.40 16.40 16.40 16.40 16.40
Hamburg 154. 153 163. 151. 153.Pew York 987 s 0.90 9.90 090Paris 22.75 Feiert 22 22.10 22.10Peſt 8.25 838 8.21 8.24 8.24Stettin 160.59 e 162.- 169.50 160.

RoggenMnſterdam 160. 158. 158. 159. 158. 158. 158.Berlin 143. 136. 137.25 137.75 137.25 135. 136,Breslau 129. 129. 139. 132 133 134. 134.Cöln 13.85 13.90 13.85 13.95 14. 14. 13.95
ambürg 132. 131 131. 131.gari 16.25 16.25 FDeiert, Feiert 16.25 16.25 16.25

Stettin 13650 13950 130. 137.50 135.50 133.50 133.75
ESpiritusBerlin 48.60 49.10 49.60 49.20 49. 49.20 48.50

Breslau 47.10 47.50 48. 47. 47. 47.30 47.40Hamburg 38. 38. 38 25 38.25 38.25 38.35 38.26
Paris 42.50 4250 Feiert. Feiert. 42.25 42. 42.Poſen 47.20 47.40 47.70 47.90 47.70 47.40 47 50
Stettin 48. 48.20 48.50 48.40 48.40 48.20 46.20

RübölBerlin 50.50 50.50 50.90 51. 51.10 50.80 50.80Breslau 52 52 52. 52. 52. 52. 52Coln 27.40 27.30 27.30 27.40 27.40 27.40 27.40
Hamburg 52. 52. 52. 52. 52. 52. 52.Parts 64.75 65. Feiert Feiert. 65. 65. 65.Stettin 52 52. 52. 52. 52 52. 52.

Tabakshandel.
Baltimore. Zufuhren von Maxyland ziemlich groß und für

Jn raffinirten Zuckern war das Geſchäft

mehr Schneidtabak als Cigarrentabak rechnen muß. Es
bis jetzt noch kein Einſluß auf die
die Nachfrage nach demſelben iſt unverändert lebhaft
die 1883er Waare werden die Lager der Händler ſo
ein. New VYork. Geſchäft in Kentucky gering;
eine gewiſſe
kennen, doch

Preiſe ſind
ſelben ſich
lebhafter als
Havanna-Einlage blieb ſtill
zu

Heringe.
haben wir in dieſem Jahre bereits
in den vorhergehenden Jahren gehabt und iſt der
mattee Tendenz
bis 39 Schott. Mätjes- 25—75 M.
28 30 M Norweg. Fett- 16—30

Mannheim. Jn einzelnen Hiſtrikten iſt Regen gefallen dadurch
der Tabak in ſeinem Wachsthum weſentlich gefördert worden, ſo daß
die Hoffnungen auf ein gutes Jahr geſtiegen ſind, obgleich man auf

hat ſich auch
Preiſe des alten Tabaks gezeigt;

und vis auf
ziemlich geräumt

ablerdings iſt
Neigung, größere Geſchäfte herbeizuführen nicht zu ver
ſteht dem die geringe Auswahl hindernd im Wege Die
ſehr feſt, und haben die Handler die Anſicht daß die

erhalten werden. Jn Seedleaf war das Geſchäft etwas
in der letzten Zeit es wurden 1408 K. verkauft.

Von Suimglra fanden ca. 300 Rollen

90 Dülo. Nehmer.
Verſchiedene Handelsartikel.

Hamburg. Ju Folge des ſehr günſtigen Fanges
weſentlich größere Zufuhren, als

Markt daher in
Vohl 47 49 M. pr. To. do. Jhlen 31

do. Voll 32 45 M. do. Jhlen
M. pro Stettin Ueber

Holländ.

den Fang an der ſchottiſchen Küſte wird von dort berichtet, daß der
ſelbe anhaltend mit gutem Erfolge betrieben wird.

ſchottiſchen Oſtküſtenhering
neuem
auf 12 824
heute 948
Sardellen.96 Mk. 1882 er
Hopfen.

veginven.
bis 145,
Für neue

letzten

nicht nur

faſt ohne
Eigner tr

Kaffee
durch den

ſätze hier

ſervirtem
do. zum

zucker. J

alle Sorten, ausgenommen ordinäre, lebhafte Exportfrage- Paſſende
Partien fanden zu feſten Vrriſen ſchlank Käuſer. Für Ohio blieb
der Markt feſt mit guter Frage für geſprenkeltes rothes und braunes
Blatt; 173 Faß wurden zur Ausfuhr genommen vermuthlich für
Holland und Dentſchland. Bremen. Wenn auch die feſte Stim
mung unverändert fortdauerte und namentlich für diejenigen Sorten
nord amerikaniſcher Faſſer-Tabake, welche für den Markt von hervor
ragender Bedeutung wie Kentucky und VirginyTabak, eine ſehr
gute Meinung ſich geltend machte ſo bewegte ſich doch das Geſchäft
in den engſten Grenzen und nur ab und zu vot ſich die Möglichkeit,
vereinzelte kleinere oder größere Partien leichter oder ſchwerer Waare
zum Verkauf zu bringen. Von ſudamerikaniſchen und weſtindiſchen
Tabaten fanden bei unveränderten Preiſen größere Umſätze in St.
t und Braſil Tabaken der neuen Ernte ſtatt. Es wurden ver
auft ca. 1400 Pck. loco und ca. 1300 Pck. auf Lieferung. Ein paar

Carmen wurden ebenfalls zu den bisherigen niedri
gen Preiſen begeben. Für alle anderen Sorten zeigte ſich wenig
Intereſſe Hamburg. Die Lebhaftigkeit hat angehalten, und es
haben im Verhältniß zu den Umſätzen in der letzten Zeit recht be
deutende Verkäufe ſtattgefunden. Lonisville. Tabakmarkt ſchwach
verſorgt mit ſchweren dunklen Tabagken, und Preiſe zu Gunſten der
Vexkaäufer, namentlich bei den zum Export geeigneten Qualitäten.
Wieder getrocknete Green River-Tabake blieben gleichfalls voll im
Preiſe vehanptet; Burley-Tabake behalten ſchleppenden Abzug, aber
der Ton des Marktes iſt etwas beſſer und man hat gelegentlich etwas
höhere Preiſe bewilligt, namentlich für Trash und geſundes low grade
Teaf. Der auf dem Felde wachſende Tabak hat ſehr große Fort
ſchritte gemacht; man wünſcht aber dringend Regen und hat bereits
kendenzidſe Berichte über ernſtliche Beſchädigung der Pflanzen in
Umlauf geſeht. Seit einigen Tagen iſt das Wetter regneriſch ge

kleine Partien

Reis.

ſagten.

Man

als eine
in allen

indeſſen
vor, wie

auf eine
land.
halten.
kurrenz

worden, und hofft man, daß bald allgemeiner Regen eintreten wird. gänzlich

ſtehen die Pflanzen faſt überall in üppiger Fülle
haben reichlich Blüthen angeſetzt, während die Frühhopfen ſchon aus

gebildete Dolden zeigen
verhältviſſe eintreten,
bis 32 000 Ztr. gewinnen

Fluren, ſondern auch einzelne Lagen
Uebel befallen ſind.

Qualitäten zwar über Taxe, gut
unter Taxe abgingen, keine neue
trugen durch etwaige
wenig zur

Kartoffelfabrikate.

prompt 22,00-23,00
bis 2400 M. geraſpelt in Säcken M. pr. 100 kg

Hamburg.
bis 29,50,Paina, geſchälten 14- 16,50 Rangoon und Baſſein,
bis 1550, Moulmain,

1150, blaue 950 101050. Wicken ruhig,
ſgamen geſchäſtslos. Erfurt. Wicken 15,50- 16.75 M. pr. 100 kg.

Amerika. Zufolge
die Erzeuger Anſtalten, während der Monate September und Oktober
ſämmtliche Hochöfen auszublaſen.

Lage ſind als die engliſchen.
Waggonfabriken
gend beſchäftigt
ſchwach beſetzt bleiben.
des Herbſtbedarfs eine regere

Die Zufuhr von
belief ſich in der verfloſſenen Woche

und beträgt demnach der Geſammtimport davon bie
66 To. gegen 76 302 To. in 1883, 59 400 To. in 1882

Das Geſchäft darin iſt ruhig geworden. 1881 er
92 Mk. und 188 er 67 Mk. per Anker gefordert.

Mit Auenahme der neuen Anpflanzunger
Die Späthopfer

To.

Gardelegen.

Wenn nicht ganz ungünſtige Witterungs
können wir eine Dreiviertels Ernte 28 00

Hie Ernte wird Ende dieſes Monat
Feinſte Sorten 137

geringe 80—100
ch dew

Nürnberg. Stimmung ruhig
gutmiltel 120 435, mittel 100 120,
Waare wurde 200- 22 erzielt. Prag. Naneueſten offiziellen Geſchäftsberichte der Saazer Hopfenſignirhalle

hat das Vergilben der
acht Tagen

Blätter an den Hopfenranken in der
weſentlich um ſich gegriffen, ſo daß heute

Garten der Saazer ſtädtiſchen und nächſtliegenden
des Bezirks und Kreiſes von dew

D Sagz. Das Geſchäft in 1883er Hopfen iſt
Belang; die Vorräthe ſind nicht mehr bedeutend und die
otz der bevorſtehenden Ernte noch zurückhaltend. Die Preiſe

viele

für 1883er Hopfen bewegen ſich zwiſchen ſl. 75—89 per Zentner
Hamburg. Die Kauftuſt blieb ſehr ruhig und erhielt auch
Ablauf der holländiſchen Auktion, in welcher die beſſeren

ordinäre Sorten jedoch 1--14 C.
Anregung Die hieſigen Jnhaber

Ermäßigung der Forderungen ebenfalls nur
Belebung des Geſchaäftes bei und ſo beliefen ſich die Um
nur auf 7000 Säcke Rio und Santos zu 32—52 Pf.

Berlin. Ruhiger Geſchäftsgang bei re
Angebot. Kartoffelſyrnp. Ia. weiß, prompt 25,00--26,00,

Export eingedickt prompt 26,00 27,00 Ia. gelb,
Ia. gelb, 21,00 22 00 M. Kartoffel

Ja gelb prompt 28,00
mehr.

Ruhiges Bedarfsgeſchäft. Java, geſchälten 11
Japan, geſchälten 1117, Bengal, geſchälten 11,50—12 50

J geſchälten 975
geſchälten 1051450 per 50 kg. Säe

Breslkau Lupinen ſchwach angeboten, gelbe 10,50 bis
14,50 15,50. Klee

a. weiß prompt 25,00--26,00,

nheim. Die anhaltend warme und trockene Witterung iſt
der Samenentwickelung günſtig gewefen.

Eiſen und KohlenJnduſtrie.
der übermäßigen Roheiſenvorräthe machten

Die Lage der Eiſeninduſtrie wird
geradezu troſtloſe geſchildert. Belgien Abſatz bleibt

Eiſen und Stahlſorten ſchleppend und Tendenz entſchieden
matt Für Kohlen herrſchte etwas beſſere Frage. Dentſchland.
Auf dem Eiſenmarkte iſt in der Roheiſenbranche ſowohl, als guch in
Walzfabrikaten eine Ab chwächung eingetreten. Für das Jnland liegen

ſeit einiger eit etwas mehr Beſtellungen zur Erledigung
überhaupt die heimiſchen Stahlwerke immer noch in beſſerer

Die Maſchinen, Lokomotiv und
und die Eiſengießereien ſind fortwährend bvefriedi
während Keffelſchmieden und Brückenbau Anſtalten

Jm Kohlengeſchäft ſcheint ſich wegen Deckung
Nachfrage zu entwickeln und iſt ſomit

baldige Wiederbefeſtigung der Preiſe zu hoffen. Eng
Eiſenbranche wenig belebt, aber Notirungen ziemlich gut geJn Stahlſchienen laufen zufolge der enſhe billigen Kon

e Aufträge ein, daß einzelne Werke ihren Betrieb

el en.
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No. 107. Markgrafen-Strasse BI I S W. Markgrafen-Strasse No. 107,
empfiehlt seine stets mit den ersten Neuheiten und besten Pabrilcaten des In- und Auslandes auf das Reichhaltigste assortirten Lager von

Manufactur-, heinen-, Banmwollen- und Weisswaaren aller Art,

insbesondere: s die jwechent
Kleiderstoffe in ſedem Genre Iertige Wäsche für Damen Herrn a. Kinder Operhemäen, Kragen u. J g. TPolitiſ

Seinen in allen Breſten u. Qualſtäten, Seine Wetsswasren ung Spitzen Fravatten ur Damen und Korren,

S e e n v z e 2s eder Tisehitüeher und Servietten m e e e Sonnen und Regensehirme, W witd kaum

Za3 Tasehentüeher, S von der e e en S Korsettes t uſannenHand und Wisehtüeher. S mee en rieotagen r n denen5 Weise daum wollen Waaren Zeiten O Umsehlage- und Fantastettelter 82 es en e e rn e e c nſs mit deBettzeuge Steppdecten woll Decken S ardinen n Addoſslotte Fertige Horgenröck e u Wenn
8 Fertige Betten, Settstellon und Teppiche und Läuferstoffe Siſekereten der Senweie, von s u vnv ſo

Hatratzen. Bettfedern and Daunen Sachsen und Nadeira. hynt wird, ſo r
wuhüng zu

Specitfalftä t be desAusstattungen. Vebernahme von BRinrichtungen für RHötels und Krankenhäuser.
Eigene Waseh- und Plättanstalt sowie Tapezierer-W
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Friedrich-Strasse 168 Unter den Linden 15
empfiehlt ihre als vorzüglich bekannten Handschuhbsorten, insbesondere

Für Herren
Marke Hundeledern: dopp. gest., Pat.- Verschl.3 Der e e Paar 8h Doppeleder! nzerreissbar!Kangeanoo, (Als Baſr- und Veithandsenub), Paar n. 4

Für Damen:
Prormenaden Uandsehunhe, 4knöpf., an-Engä, erkannt haltbar, Vorzüglicher Site, Baar m. 2,50

E. t andscnne, i ertchem Bat- 4 003 e Verschluss, doppelt gesteppt, Paar 5s
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Träger und eiserne Baukonstruktionen,
(Kostenanschläge für Bisenkonstructionen gratis.)

Gusseiserne Säulen, Oe
e

S Alle zurücktretenden Brüche heilbar.
Das vewährte echte SruchPflaſter, dem ſeit 30fähriger Praxis ſchon Tauſende

Geneſung vom ſchweren Bruchletden verdanken, kann ſtets nur durch unterzeichneten
Erfinder die Doſis a 6 Mark bezogen werden. Zur Heilung eines neuern Bruches
genügt eine Doſis, bei alten oder Doppelbrüchen iſt mehr als eine Doſis nothwendig
Belehrung Und Zeugnifſe erfolgen jederzeit gratis Und franco. Bezahlung be

Beſtellung mit Poſtmandat am villigſten aDr. Krüsi-Altherr, Brucharzt, Gais, Ot. Appenzell, Schweiz

Georg Von CöllIn anno e Handechuh- Vabrik n n n
i K. e S nn n u begann denn

abeisen, Fagoneisen, Bisenblech, Zinkbleeh ete. Bern, e u
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Echt perſiſches

S. U. VER8 wirkſamſtes Mittel gegen Fliegen, Molten, Echwaben c. er St

Errichteti. Potsdam n
e Millionen M. e 6 Millionen M.

er ges wiCapita EeVerſicherungen für den Todesfall ſowie für eine DEUVTSCHES FINANZ- en v
beſtimmte Lebensdauer. Kinder i Aus Robert Baumann. v ein Telei exlin s W. 12. Markgrafenstrasse 80.5 ſtener-Verſichernngen. Leibrenten und Alters Ver er Bank-, Börsen- und en jeder h ren nes aus
ſicherur t e i n. Ki freie Aus f 5 omicil bei nur 1 Provision. Auskünfte in en das Bankfacne See her c e e gen nieſühhen Beſch

en Dnter tie für guten und scharfen en vBhotosgraphie-Amateuren Sehnes geren enedte Hetens n wiſchen
(Dilettanten, Gelehrten und Künſtlern) Tetaucheux- Doppeitint, von 36 C an, möglichenB Vöslauer Weine v Centralfeuer- S h to e S e o. n ine3 S interladerbüchsen chd S Hiober t. Teseninss WherſeitsR. Schlumberger, Berlin W. eUnter den Linden 34. elaueneus- i. Centrait. Hals nät Wiſch nHauptveſttzer des Vöslauer Weingebirges S mee n in FloAlleiniger Eigenthämer des Weingutes „Goldeck“. S Neuester Preiscourant gratis ung ſrages n irt

S Verkauf der Vöglauer Bigenban- eine und Ungar Nelle c GBREVES Gererne

im Gebinde und in Flaſchen: S S S n h nS Vöslauer roh nd eiss pr. Vasche M. 125. S S n ſoS ehe e do. 1.75. S e ſt e d oer GoIdeex Cabinet r 225. S 33 h 9Veszmelyer her wers e 5 e S S V U M Z. e d her hechen n vin e S e e qus 9edenvurger s bruch süss J S d ſ. nKuster We hrgen e er e 178 Mefdner acht. n h theilsen en i herd r ao 7 s e Berlin W. Unter den Linden 16. h l Mllſhonrlaner Aunsstie i tutVilanyer ler e e 4 x e e h.Dokayer Wein echt per Hlasche M. 2. bis M o S h ſſehAb Berlin, verzollt, exciustve Vlasehe. Redigirt von John Schwerin in Berlin en mksstellen werden vergeben Gedruckt und rig nes d h htonte975 Wo John Schwerins Verlag An hreWöslauer Weine. Berlin M. Behlenttt 22 h
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